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Hirundo rustica 
 

Die Rauchschwalbe erkennt man 
an ihrem roten Hals und dem 
zweigabeligen Schwanz.  
Eine Legende erzählt, dass der 
Teufel einen Holzscheit nach der 
Schwalbe geworfen hat und sie 
dabei so am Hals verletzte, dass 
ein roter Fleck blieb. Auch traf er 
den Schwanz, von dem sie dabei 
einen Teil verlor. 
 
 

den lustigen Mustern, zu kaufen bekommt. Ich 
musste zugeben, dass ich keine Ahnung hatte. 
Aber die Recherche ergab folgendes: 
Ein Pilger, der auf dem Weg nach Santiago de 
Compostela war kam nach Barcelos. Dort wurde 
er fälschlich des Diebstahls angeklagt. Vor dem 
Richter beteuerte er seine Unschuld. Aber der 
Richter, der inzwischen einen gegrillten Gockel 
aß, verurteilte ihn trotzdem. Da prophezeite der 
Pilger, dass der Hahn, auf dem Teller des Rich-
ters, dreimal krähen wird um seine Unschuld zu 
beweisen. In dem Moment, als der Pilger aufge-
hängt werden sollte, krähte der Hahn dreimal 
und der Pilger war frei. 

Seitdem ist der Hahn das Wahrzeichen Portugals 
und bedeutet das unglaubliche Glück, die Ehrlich-
keit, die Redlichkeit, das Vertrauen und die Ehre. 
 
 

4. ILLUSTRE BESUCHER  
 
Wie jedes Jahr am 13. Mai pilgern tausende Ka-
tholiken (aus allen Ländern) nach Fatima; einem 
Wallfahrtsort, wo Anfang des letzten Jahrhun-
derts die Jungfrau Maria den Hirten Francisco, 
Jacinta und Lúcia erschien. Diesmal nahmen 
35000 Personen an dem 200 km langen Pilger-
marsch teil. Viel mehr als üblich.  Es sind nun 10 
Jahre vergangen 
seit Francisco und 
Jacinta heilig ge-
sprochen wurden 
(Lúcia starb erst 
2005). Um dieses 
Ereignis zu würdi-
gen war Papst 
Benedikt bei den 
Feierlichkeiten 
zugegen. Der 
Papst nahm diese 
Gelegenheit 
wahr, um im Pa-
pamobil Lissabon 
und Porto zu be-
suchen. Das all-
täglich Leben war 
vom 11. – 14. 
Mai fast ganz 
lahmgelegt. Metros, Busse und Straßenbahnen 
fuhren nicht, die Schulen waren geschlossen und 
650000 Staatsbedienstete hatten einen gedulde-
ten freien Tag, was bei Unternehmern und Ge-
werkschaften auf einiges Unverständnis stieß. Es 
war eine riesige logistische Herausforderung, 
denn es gab unendlich viel zu tun. Man denke 
nur mal an die 50000 Hostien, die jeden 
Tag verteilt wurden. 

1. MALER IM MONTE 
 
Fast hätte unsere Malkurs Ende April nicht 
stattgefunden. Der Vulkan machte Probleme 
(und wie wir alle wissen macht sie weiter). Un-
glücklicherweise waren zwei der Teilnehmer 
verhindert. Aber alle Anderen kamen ohne Ver-

spätung, beladen mit Staffeleien, Leinwand, 
Farben, Fotoapparaten und Sonnenhüten. Letz-
teres war kein unnötiger Luxus: das Wetter war 
hervorragend! Manchmal war es so heiß, dass 
die Farbe schon auf der Palette trocknete, bevor 
sie auf die Leinwand aufgetragen werden konn-
te. Wir arbeiteten schrecklich viel. Wir malten 
am Strand von Carvalhal, am Hafen von Villa 
Nova de Milfontes, an der Windmühle vom Picota 
und an der Ruine der Atalaia. Es entstand Wun-
derbares. Wir waren von unseren Fähigkeiten 
überrascht. Dank der Professorin Jenny Helder! 
Im kommenden Oktober findet wieder eine Mal-
kurs statt. 

 
 

2.  ZURÜCK AUS AFRIKA 
 
Zum drittenmal in Folge wohnt ein Rauch-
schwalbenpaar in unserer Garage. Am 5. Febru-
ar erschienen sie zwitschernd und piepend und 
zeigten ihre Freude, zurück zuhause zu sein. 
Auch wir freuten uns sehr. Wir waren gespannt 
ob sie unsere wohlgemeinten Veränderungen 
annehmen werden. Letztes Jahr stürzte das 
Nest von der elektri-
schen Leitung ab und 
so konstruierten wir 
eine Wohnanlage. Die 
ersten sechs ge-
schlüpften Schwälb-
chen können schon 
fliegen und das Nest 
wird frei für ein neues 
Gelege. Einerseits 
bringen die Schwal-
ben eine ziemliche 
Unordnung in die Ga-
rage, andererseits 
fängt ein Schwalbenpärchen ca. eine Million 
Insekten. Nun das ist sicher sehr, sehr nützlich. 
 

 
3. DER HAHN VON BARCELOS 
 
Um beim Thema „ Vögel“ zu bleiben. Einer der 
Teilnehmer des Malkurses fragte warum man, in 
allen Souvenirläden in ganz Portugal den 
schwarzen Hahn mit dem bunten Kamm und 

Mehr info: 
 
http://de.wikipedia.org/wiki/
Rauchschwalbe 
 
http://www.pastorinhos.com/livros/de/
MemoriasI_de.pdf 


